
Michaela Schwarzmann         	
30.6. – 29.8.2022

Spannungsverhältnis
BERUFSVERBAND  BILDENDER
KÜNSTLER INNEN UND 
KÜNSTLER OBERFRANKEN E.V.

BBK Oberfranken – Schaufenstergalerie

Werkliste:

Spannungsverhältnis 4 teilig
Papier, Faden; 2019; je 60 x 50 cm, je 500€EUR 

floral
Papier, Schellacktinte, Faden; 2019; 50 x 50 cm, 800€EUR

ohne Titel
Papier, Tinte, Faden; 2019; je 120 x 100 cm, je 1000€EUR

aus der Serie: 2. Welle
Papier, Schnitt; 2021; je 70 x70 cm, je 600€EUR
 
Spannungsverhältnis 1
Papier, Faden, 2009; 36 x 36 cm, 300€EUR

Wellen 
Papier, Schnitt, Faden; 2019; 40 x 40 cm, 300€EUR		

Zellen 
Papier, Schnitt, Faden; 2021; 50 x 50 cm, 600€EUR	

Fotos: G. Schlötzer

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an die Künstlerin.

Schützenstraße 4   96047 Bamberg  0951 208 24 88 

gefördert durch:

Kontaktdaten: 

Michaela Schwarzmann 
Am Schwedengraben 25 
91330 Eggolsheim 
01520 8803772 
info@mschwarzmann.de 
mschwarzmann.de

Foto: T. Schneider
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Zur Person

1985-1989 Ausbildung an der Keramikfachschule in Selb
1989-1995 Studium an der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg
Freischaffend und Lehrtätigkeiten, Mitglied im BBK Oberfranken 

Preise: 
2017	 1. Galeriepreis des Kunstvereins Kulmbach
2017	 1. Preis der Internationalen Hollfelder Kunstausstellung
2015	 Kunstpreis der Stadt Bamberg  
	 zum Jubiläum 1000 Jahre Kloster St. Michael Bamberg
2016	 Auswahl einer Skulptur bei der Landesgartenschau Bayreuth
1996	 Stipendium des Hochschul- und Wissenschaftsprogramms für Frauen in Forschung und Lehre

öffentliche Ankäufe

Ausstellungen im In- und Ausland

„Das Schaffen von Michaela Schwarzmann lässt sich kaum mit einschränkenden Gattungs-
begriffen fassen. Es bewegt sich frei zwischen Objektkunst, Malerei und Zeichnung, wobei die 
Künstlerin letztere in einer speziellen Technik verwirklicht. Michaela Schwarzmann arbeitet 
vornehmlich mit Papier. In ihrem Werk erkundet sie die vielfältigen Möglichkeiten des fragilen, 
lichtdurchlässigen Materials. Ein subtiler Umgang mit Licht und Raum zieht sich leitmotivisch 
durch ihr Œuvre.“ (Dr. H. Tesan)


